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Neue Ehrenamtliche für den Fahrdienst gesucht
Das Angebot des Bürgernetzes Mering hilft seit 15 Jahren mobilitätseingeschränkten Menschen.

Freiwillige fahren Senioren zum Arzt, zum Friseur oder zur Bank.

Mering Seit 2010 ist der Fahrdienst
des Bürgernetzes Mering ein fester
Bestandteil der Gemeinschaft in
der Marktgemeinde. Ehrenamtli-
che Fahrerinnen und Fahrer unter-
stützen mobilitätseingeschränkte
Menschen, die ohne Hilfe von An-
gehörigen oder Freunden sind, bei
wichtigen Fahrten. Zum Arzt, Fri-
seur, zur Therapie, zur Bank oder
zu Behörden. Zusätzlich können
Rezepte, Arzneimittel und Lebens-
mittel abgeholt und nach Hause
gebracht werden.

Jeden Dienstag verteilt der
Fahrdienst Lebensmittel der Tafel
an Bedürftige und bringt sie bis
ins Haus. Außerdem werden Se-
nioren regelmäßig zum Mittwoch-
nachmittag bei der Sozialstation
gefahren. Nun ist das Bürgernetz
auf der Suche nach neuen Ehren-

amtlichen. Die Fahrten werden
von den Koordinatoren so einge-
teilt, dass es für die Ehrenamtli-
chen zeitlich passt. Das Bürger-
netz erstattet die Fahrtkosten und
kümmert sich außerdem um die
Versicherung, sodass Helferinnen
und Helfer während ihrer Tätig-
keit geschützt sind.

Der Fahrdienst entstand aus
dem Engagement der Seniorenbe-
auftragten Marlene Königer und
den Gründern des Bürgernetzes
und wurde von Anfang an von mo-
tivierten Freiwilligen getragen.
Mittlerweile gilt das Bürgernetz als
Vorzeigeprojekt für kostenlose
Teilhabe und ehrenamtliches En-
gagement für Bürgerinnen und
Bürger in Mering und Merching.
Im Jahr 2024 gab es rund 1800 Ein-
sätze. Dabei wurden in über 1600

ehrenamtlichen Stunden über 180
Personen gefahren und über 17.000
Kilometer zurückgelegt.

Die Organisation wird von ei-
nem Koordinatoren-Team getra-
gen, das die Erreichbarkeit sicher-
stellt. Anfragen müssen mindes-
tens zwei Tage vorher gestellt wer-
den.

Fahrerinnen und Fahrer lernen
neben der Umgebung neue Men-
schen kennen, erfahren Dankbar-
keit und können dazu beitragen,
dass alle Bürgerinnen und Bürger
am gesellschaftlichen Leben teil-
haben können – unabhängig von
ihrer Mobilität. Interessierte kön-
nen sich im Internet unter
www.buergernetz-mering.de oder
direkt beim Fahrdienst unter der
Telefonnummer 0151-63420805
melden. (AZ)

Die Fahrdienstkoordinatoren beim Bürgernetz Mering: Gernot Kragl, Alfons
Magg, Jeanette Rühling, Hermann Klemmt und Robert Ochs (von links).
Foto: Wibke Sachs
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Kurz gemeldet

Clara Löw startet als
Countrysängerin Cat Lion durch

Die Schlossherrin von Hofhegnenberg ist vielen durch den weihnachtlichen Kipferlmarkt bekannt.
Seit zwei Jahren ist sie auf großen Bühnen zu sehen. Sie sagt: „Country ist meine Herzensmusik.“

Von Gönül Frey

Hofhegnenberg Kesser Cowboyhut
und funkelnde Pailletten – so er-
obert Clara Löw als Cat Lion die
Bühnen der Countryszene. In der
Region kennt man die Ehefrau von
Unternehmer Peter Löw vor allem
durch den Kipferlmarkt, den das
Paar jährlich auf seinem Schloss in
Hofhegnenberg veranstaltet. Seit
zwei Jahren singt Clara Löw nun
auf Festivals, war mit ihren Musi-
kern als Vorband von Andreas Ga-
balier zu sehen und hat auch schon
ein eigenes Album veröffentlicht.
Zum Jahresende stehen Auftritte
bei Weihnachtsshows an.

Eigentlich sollte es nur eine ein-
malige Sache sein, als die Löws
2017 in ihrem Schloss Hofhegnen-
berg ein Countryfestival für gela-
dene Gäste veranstalteten. Zu dem
Anlass bereitete Clara Löw ein Pro-
gramm vor – und hatte unheimlich
Freude daran. Immer wieder trat
sie danach als Sängerin bei Events
im Schloss auf. Doch an eine pro-
fessionelle Karriere dachte sie zu-
nächst nicht. „Ich habe in der Zwi-
schenzeit meine drei Mädels be-
kommen. Da lag das auf Eis“, er-
zählt sie. Ihre Töchter sind jetzt
zwei, vier und sechs Jahre alt.

Clara Löw hatte schon immer
eine Liebe zu Country. „Das ist ein-
fach meine Herzensmusik“, sagt
sie. Schon als Kind begleitete die
gebürtige Österreicherin ihre Mut-
ter zum Countryfestival Bad Ischl
– und war bezaubert vom Sound,
der Stimmung und dem Miteinan-
der. 2022 gründete sie nun ihre ei-
gene Countryformation. „Damals
war mein Papa noch dabei“, erzählt
sie. Denn auch der Vater, Rudolf
Aitenbichler, ist Musiker. Er war in
den 1960er, 70er und 80er Jahren
mit verschiedenen Bands wie dem
„Salzkammergut Echo“ sehr aktiv,
spielte vor allem Oldies und Okto-
berfestmusik. Nun standen Vater
und Tochter gemeinsam auf der
Bühne, als Cat Lion und Band – in
Anspielung auf ihren Nachnamen
Löw.

2023 hatten sie den ersten grö-
ßeren Gig beim Attersee Country
Festival in Österreich. Weitere
Auftritte folgten. Immer wieder
änderte sich die Zusammenset-
zung der Band. Mittlerweile tritt
Clara Löw mit fünf Musikern auf –
und zwei Tänzerinnen kommen je
nach Art der Veranstaltung hinzu.
Seit Kurzem nennt sich die Forma-

tion deswegen „The Cat Lion
Show“. Bisherige Höhepunkte wa-
ren unter anderem Auftritte beim
Country Festival in Buenos Aires
und als Vorband von Andreas Ga-
balier in Kitzbühel. Im Mai er-

schien die erste eigene CD „Under
my Cloud“ – aufgenommen im
Tonstudio in Nashville. Es gab gro-
ße Release-Partys in Wien und
München. Aktuell arbeitet die
Künstlerin schon am zweiten Al-

bum. Beim ersten hatte sie neben
vier eigenen Songs auch Unter-
stützung anderer Singer-Songwri-
ter. Bei der neuen CD schreibt sie
fast alle Stücke selbst. „Songwri-
ten, ich wusste gar nicht, dass ich

das kann. Aber offensichtlich ist es
so“, sagt sie und lacht.

Und genau darum geht es in ih-
ren Songs, nämlich sich etwas zu-
zutrauen. „Auch wenn man vor
Hindernissen steht. Es gibt immer
einen Weg, wie man sein Ziel errei-
chen kann“, sagt sie. „Man darf
sich nur nicht entmutigen lassen“.
Bei ihren Shows bringt Clara Löw
Schwung und gute Laune auf die
Bühne, die Choreografie ist ein
wichtiger Bestandteil. Dabei ist die
gebürtige Österreicherin eine
komplette Autodidaktin. „Ich habe
schon immer gern gesungen, vor
allem im Auto. Früher bin ich be-
ruflich viel gefahren“, erzählt sie.
Eine musikalische Ausbildung
hatte sie ursprünglich nicht, auch

wenn sie zwischenzeitlich Ge-
sangsunterricht genommen hat
und mit einer Tanztrainerin arbei-
tet. „Die Choreografien denke ich
mir eigentlich immer selbst aus
und erarbeite das dann mit meinen
Mädels“, erzählt sie.

Fürs Auge ist da einiges gebo-
ten, Kostümwechsel, schillernden
Kleider und funkelnde Cowboyhü-
te. Wie reagiert die Szene auf die
auffallende Newcomerin? „Ich
glitzere halt die ganze Zeit. Man-
che mögen es, manche finden es
ganz furchtbar. Aber das ist mir
egal“, sagt sie. „Ich mach mein ei-
genes Ding, es macht Spaß!“

Neben Auftritten bei Country-
festivals und Stadtfesten kann
man die „Cat Lion Show“ auch für
private Veranstaltungen wie Ge-
burtstagsfeiern buchen. Vom
Nussdorfer Countryfestival am
Attersee bis zum Stadfest in Bad
Ischl: In der Sommersaison war
Clara Löw viel in Österreich unter-
wegs, bald stehen nun die Christ-
mas Shows an. Sie tritt unter ande-
rem am 29. und 12. Dezember in
Pullman City auf und am 13. De-
zember im Hausler Hof Hallberg-
moos. Und wo will die Musikerin
sonst noch hin? „Ich habe da schon
noch ein paar Träume, aber die
verrate ich nicht“, sagt Clara Löw.

„Auch wenn man vor
Hindernissen steht.
Es gibt immer einen
Weg, wie man sein

Ziel erreichen kann.“
Clara Löw

Funkelnde Outfits sind das Markenzeichen Clara Löw, wenn sie als Countrysängerin Cat Lion auf die Bühne tritt.
Foto: Andreas Heinrich

Mering

Autofahrer unter
Cannabiseinfluss unterwegs
Im Rahmen einer Verkehrskontrol-
le wurde am Mittwoch auf der B2
bei Mering ein Autofahrer angehal-
ten, der drogentypisches Verhalten
zeigte. Ein Schnelltest vor Ort er-
gab, dass der Autofahrer unter
Cannabiseinfluss stand. Der Mann
durfte die Fahrt nicht fortsetzen
und musste sich auf der Polizei-
dienststelle einem Bluttest unter-
ziehen. Nun wird gegen ihn wegen
eines Verstoßes gegen das Straßen-
verkehrsgesetz ermittelt. (AZ)

Mering

Unbekannte schlagen
Heckscheibe ein
Unbekannte haben am Mittwoch-
nachmittag die Heckscheibe eines
abgestellten Autos beschädigt.
Das Fahrzeug parkte in der Friede-
naustraße in Mering. Die Polizei
geht davon aus, dass die Scheibe
mit einem Gegenstand eingeschla-
gen wurde. Es entstand ein Sach-
schaden in Höhe von 2000 Euro.
Zeugen werden gebeten, sich mit
Hinweisen bei der Polizeiinspekti-
on Friedberg unter 0821 323-1710
zu melden. (AZ)

Kissing

Bläserphilharmonie spielt
in der Paartalhalle
Im Erlebachsaal der Paartalhalle
Kissing findet anlässlich 150 Jahre
Bizet und 200 Jahre Strauss am
Sonntag, 2. November, um 16 Uhr
ein Konzert mit der Bläserphilhar-
monie statt. Präsentiert wird Mu-
sik unter anderem von Hindemith,
Wagner, Reed, Bizet, Albeniz und
Marques. Karten gibt es unter nuu-
del.digitalcourage.de/ZJddRoe-
XUYjufmz4. (AZ)

Mering

Oldtimer- und Motorrad-Club
bietet Anhängertraining
Ein Anhängertraining findet am
Sonntag, 2. November, beim Oldti-
mer- und Motorrad-Club Mering
statt - und zwar von 10 bis 16 Uhr
am Clubheim, Hermann-Löns-Str.
60. (AZ)

Mering

Film über das Wasser – die
wichtigste Lebensgrundlage
Die Aquarienfreunde Mering laden
ein zu einem Film, der jeden inte-
ressieren sollte, auch wenn er kein
Aquarium hat. Radikale Verände-
rungen des Wasserkreislaufs, der
Wassertemperatur, Wassermangel
und extreme Regen beeinflussen
und zerstören Lebensräume im
Wasser und an Land, dies wird in
der beeindruckenden Filmdoku-
mentation dargestellt. Der Film
nicht am Sonntag, 2. sondern am
Sonntag, 9. November vorgeführt.
Beginn ist um 9.30 Uhr in der
AWO-Begegnungsstätte in Mering
(in der Nähe des Bahnhofs). Der
Besuch ist auch für Vereinsfremde
kostenlos und auch für Kinder so-
wie Jugendliche geeignet. (AZ)

Mering

Online-Café
für Senioren
Tipps für die Nutzung von Handy
und Tablet gibt es am Montag, 3.
November, im Online-Café Mering.
Es hat von 10 bis 11.30 Uhr in der
Sozialstation, Lechstr. 7, geöffnet.
Dieses Mal geht es vor allem um
Bedienungshilfen. (AZ)

Mering

Seniorentreffen
in der Michaelsstube
Das monatliche Treffen der Kol-
pingssenioren findet diesmal am
Mittwoch, 5. November statt. Be-
ginn ist um 14.30 Uhr in der Mi-
chaelsstube des PJ-Hauses. (AZ)


